
Lenhausen. Die Marienkapel-
le in Finnentrop-Lenhausen 
wurde für die Pieta gebaut, 
die Bildhauer Wilhelm Ach-
termann schuf. Zwischen 
2010 und 2011 wurde das 
kleine Gotteshaus komplett 
renoviert.

von Matthias Nückel

„Die erste Sammlung für die 
Renovierung der Kapelle ha-
ben wir 2009 durchgeführt, in 
einem wirtschaftlich schwieri-
gen Jahr“, berichtet Michael 
Rawe. „Am Ende aber haben 
die 500 katholischen Haushal-
te in Lenhausen über 60 000 
Euro für die Renovierung ge-
spendet, also im Durchschnitt 
120 Euro pro Haushalt“, so 
der Vorsitzende des Förder-

kreises. Dies zeigt, wie sehr 
den Menschen in dem kleinen 
Dorf im Sauerland ihre Mari-
enkapelle am Herzen liegt.

Gebaut worden ist die Ka-
pelle Ende des 19. Jahrhun-
derts für die Pieta des aus 
Münster stammenden Künst-
lers Wilhelm Achtermann 
(1799-1884). Im Mai des Heili-
gen Jahres 1875 hatte der Len-
hauser Vikar Georg Schmitt ei-
ne Pilgerreise nach Rom un-
ternommen. Dort besuchte er 
die Werkstatt Achtermanns, 
wo er eine noch nicht vollen-
dete Pieta sah. Ein halbes Jahr 
später schrieb Schmitt an ei-
nen Bekannten, das Kunst-

werk zu kaufen. Am 28. März 
1876 kam die zuvor von Papst 
Pius IX. gesegnete Pieta aus 
carrarischem Marmor in Len-
hausen an. Die Kaufsumme 
von 1 500 Talern kam durch 
Spenden zusammen.

Einen Platz für die Gottes-
mutter mit ihrem toten Sohn 
gab es allerdings nicht. Mit 
Genehmigung des Paderbor-
ner Generalvikariates ließ 
Schmitt auf dem Lehmberg ei-
ne Kapelle errichten. Auch 
diese wurde durch viele Spen-
den finanziert. Am 18. No-
vember 1882 wurde die Pieta 
in der Kapelle aufgestellt, die 
im Jahr darauf am 11. August 
eingeweiht wurde.

Für die folgende Zeit, so be-
richtet Pastor Josef Vogt in der 
Festschrift „Einhundert Jahre 
Achtermann-Pieta in Lenhau-
sen“ gibt es im Pfarrarchiv 
über die Kapelle und das 
Kunstwerk nur wenig Auf-

zeichnungen. Gegen Ende des 
2. Weltkrieges fürchteten die 
Lenhauser, die Pieta könnte 
durch Bomben zerstört oder 
gestohlen werden. Kurzer-
hand packte man sie in eine 
Kiste und grub sie im nahege-
legenen Friedhof ein. Danach 
stand sie mehrere Jahre im 
Pfarrhaus, ehe sie in die Kapel-
le zurückgebracht wurde.

Wie schon beim Bau, so 
setzten sich die Katholiken 
des Dorfes immer wieder für 
den Erhalt der Kapelle ein. Re-
novierungen wurden 1960/61 
und 1976 durchgeführt. 2010 
standen dann umfangreiche 
Arbeiten an. „Der Mörtel zwi-
schen den Bruchsteinen wur-
de ebenso erneuert wie die 
Fenster und Dachrinnen“, er-
läutert Michael Rawe. Außen-
strahler und Innenbeleuch-
tung wurden angebracht, eine 
Heizung wurde installiert. 
Auch die Malereien in der Ka-

pelle wurden komplett erneu-
ert. „Die Bänke haben wir aus 
Kostengründen in Eigenleis-
tung renoviert“, sagt Rawe 
und fügt hinzu: „Wir sind 
froh, dass wir das alles ge-
schafft haben. Am Ende gab es 
eine große Zustimmung im 
Dorf.“

So steht die Achtermann-
Pieta weiter an einem würdi-
gen Ort. Die Skulptur – eine 
Nachbildung der großen Pieta 
des Künstlers, die im Dom zu 
Münster bis zur Zerstörung im 
Krieg aufgestellt war – ist 74 
Zentimeter hoch. Die Inschrift 
neben den Initialen des Bild-
hauers bezeugt, dass er sie 
selbst geschaffen hat. Das 
Werk ist aus einem Block ge-
hauen. Der Marmor ist teil-
weise so dünn geschliffen, 
dass das Licht durchscheint.

Die Kapelle mit der Pieta 
wird von vielen Menschen 
aufgesucht. „Im Laufe eines 
Jahres werden hier mehr Ker-
zen angezündet als in der 
Pfarrkirche“, erzählt Rawe. 
Viele Gläubige nutzen den Be-
such des nahen Friedhofs 
auch zu einem Gebet in der 
Kapelle. Das Ehepaar Rawe, 
das direkt neben dem Gottes-
haus wohnt, kümmert sich 
darum, dass die Kapelle mor-
gens auf- und abends wieder 
zugeschlossen wird.

Einmal im Monat wird 
dienstags eine heilige Messe in 
der Marienkapelle gefeiert. 
Auch für Hochzeiten und Tau-
fen wird sie gern genutzt. Jetzt 
im Mai und im Oktober feiern 
die Lenhauser Gläubigen Ma-
rienandachten in ihrer Kapel-
le, für die sie sich nun schon 
über 130 Jahre einsetzen.

Kapellen im 

Marienkapelle

Erzbistum:

Eine Kapelle
für die Pieta
Lenhauser spendeten viel für Marienkapelle

Die Marien-
kapelle in 
Lenhausen 
zieht viele 
Menschen an, 
die beten und 
Kerzen anzün-
den.
� Fotos: Nückel

Die Pieta steht auf dem Altar.
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